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Hintergrund und Aufgabenstellung 
Die sozioökonomische Analyse (SEA) hat im Vollzug der REACH-Verordnung 
eine wichtige Funktion. Sie stellt eine Neuerung im Vergleich zur Rechtslage 
im bisherigen Alt- und Neustoffverfahren dar. Neben REACH sind SEA auch 
im Kontext internationaler Übereinkommen, wie z.B. des Stockholmer 
Übereinkommens von zunehmender Bedeutung.  
 
Vor diesem Hintergrund sollen im Projektrahmen die methodischen Schritte, 
die in den ECHA Leitfäden zur Durchführung einer SEA zur Zulassung und 
Beschränkung unter REACH vorgeschlagen werden, anhand konkreter 
Stoffbeispiele getestet werden. Mögliche Probleme sind zu identifizieren und 
methodische Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Diese Arbeiten werden durch 
einen Expertenkreis unterstützt. 
 
 
Ziel und erwartete Ergebnisse 
Ziel des Vorhabens ist es, einen Beitrag zur praktischen Erprobung der 
Methoden der SEA in der Chemikalienbewertung zu leisten, Grenzen und 
Probleme auszuloten sowie möglichst konkrete Lösungsvorschlage zu 
unterbreiten. Ein besonderer Fokus soll dabei auf den Folgen für Umwelt und 
Gesundheit liegen. 
 
Das Vorhaben ist rein methodisch ausgerichtet, d.h. es werden keine 
konkreten Vorschläge für (neue) Beschränkung und Zulassung erarbeitet. Es 
wird dennoch erwartet, dass die gewonnen Erkenntnisse für einen breiteren 
Kreis an Experten aus den verschiedenen beteiligten Kreisen von hohem 
Interesse ist. Diesem Informationsbedürfnis und ergänzendem fachlichen 
Input soll im Rahmen eines Fachworkshops im zweiten Teil des Vorhabens 
entsprechender Raum gegeben werden.  
 
Abgeleitete Empfehlungen sollen darüber hinaus in die einschlägigen 
Fachdiskurse auf der EU-Ebene eingespeist werden. 
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